
einen Deutschen RO1eI Kreuz geschaffen. Unter die bundenheit mit dem neuen Reich kommt zuUm Aus-Auf gaben tritt Wieder an erster Stelle die Ermächti⸗- druck 1 der Satzung: Schirmherr des Deutschen
gung, entsprechend dem Genfer Abkommen AIs fre.  1* Roten reuzes 151 der Führer und Reichskanzler.Willige Hilfsgemeinschaft Im amtlichen Sanitätsdienst Die besondere Verbundenheit mit Führer und eichder Wehrmacht mitzuwirken. Darüber hinaus Eennen bekräftigen die führenden und die für den insatzdie Satzungen noch Als Aufgaben: Hilfeleistung bei bestimmten Maänner und Frauen des Deutschen Rotenöffentlichen Notständen und Unglücksfällen Lande reuzes mit einem Treueid Z2U Führer und Gehor-
und WVasser; Dienst der Gesundheitspflege des und Pflichterfüllung Iin der Arbeit des Deutschendeutschen Volkes; Fürsorge ftür Kriegsgefangene Roten Kreuzes. Die ehrenamtliche Arbeit vollzieht Sichund Kriegsbeschädigte. Diese Aufgaben können Auch VOr allem Iin den Bereitschaften für Maänner und FrauenAusland erfüllt Werden. Die Kriegswohlfahrtspflege entsprechend der Dienstvorschrift.
dagegen 181 Aufgabengebiet der NSV. Die enge Ver- Constantin Noppel 9.3

BESPRECEHLUNGEN
THEOLOGIE DER EXERCITIEN Auch die Darbietungen ber „

„Deus semper Maior“. Theologie der ERxerzitien VO.  — der Liebe“ runden Ssich einiger verwi  elten
110C VYVꝓW III Dritte Voche, Vierte Woche, Gedankengänge einem schönen Ganzen ab und

Liebe 80 (442 8 Freiburg 1940, Herder. Geb 9.80 machen ersichtlich, Wie hier die Liebe E „Liebe-
Der Schlußband dieses Werkes 181 reichhaltig, daſß Dienen Seiner Göttlichen Ma jestat“ gemeint ist, Als

Rezensent darauf verzichten muſd, ine Inhaltsangabe Dienst der göttlichen Liebe, die Als Sichgeben, Ein-
vermitteln. Er begnügt sich damit, einige Grund-⸗ Wohnen, Mühen und Absteigen Ssich Vollzieht. Ein

linien nachzuzeichnen. Nachwort „Gott 1 Allen Dingen“ ergänzt diese
Deutung der dritten und vierten Woche Ausführungen. Im Anschluß die historisc%h-kritische

der Exerzitien. Nachdem der IUN der ErsSten Woche Ausgabe der Monumenta Ignatiana Wird AuS den br. 1—
2¹5 „Läuterungs-Leben“ und der der Zweiten als „Er- gen Schriften des Heiligen, zumal 21 den Konstitu-
leuchtungs-Leben“ ausgesprochen Wworden 1St, fragt tionen der Gesellschaft Jesu, gezeigt, Wie das „Suchensich, ob die dritte Woche, entsprechend der alten Ein un Finden Gottes“ n allen Dingen Al Inbegriff derteilung, Z2ZU „Einigungs-Leben“ gehört. Der Ausdruck Spiritualität des Urhebers des ERerzitienbüchleins gefaſotkommt Im Exerzitienbüchlein nirgends VOr. Einigungs- Werden kann.Leben entspricht NUur insoweit der dritten Woche als Mit dem dritten and hat der Verfasser seindamit ein Höchstmaß des Objektiven gemeint 1st, Höchst-
maſs des Heraus AuS dem Eigen Iin das Objektive Sottes großes Werk „Deus Ssemper maior“ vollendet. Rück-
und seines Reiches, Iin die Unverhülltheit eines Uber- blickxkend auf das Ganze WIT n5s bewußßt, daſs WII

Wirklich mit einer Theologie der Exerzitien Ttungrausamen Leidens der Heiligen Menschheit.
Die Vierte Woche 15t das letzte und entscheidendste haben. Sie wandelt nicht Ausgetretene Wege, verliert

Heraus AuS sich selbst In das ehr VOn Lob-Glorie Ssich Wohl hie und da in dunkle Tiefen, versteigt sich
gar auf unheimliche Höhen, ber die innere Logik derSottes, Iin den Lob-Dienst U Geheimnis der SGlorie

des Herrn. Konnte die dritte Woche „Einigung“ heißen Exerzitien enthüllt sich als Theo-Logik und Theo-Logie.
als „»Einbewältigtwerden der Acht meines Sünden-Ab— Der Deus Ssemper maior, der immer Gröhbere Gtt
grunds iIin die acht des Abgrunds göttlicher Liebe“, erweist sich IE der eigentliche Logos der Exerzitien.

die Vierte Woche Al5 „Aufleuchten und Aufstrmen VM. Chastonay.der Iin der Passion verborgenen Gottheit“ und „Sen-
dung, die andern trsten“. „Des heiligen Ignatius Weg Ott“* Die ERxerzitien-

2. In der Darbietung des Anschauungsstoffes der drit- wahrheiten V ihrer inneren Einheit dargelegt VO.
ten und vierten VWVoche fällt die exegetische Ver- E  V. Saarbrücken 940, —. Et. Kai-desselben aAus der Fülle der Heiligen serslautern, Saarbrücker VerlagSchrift Auf. Das Ite und das Neue Testament Wwerden Grubers Schrift faßt das Exerzitienbüchlein als „desnicht bloß in einem ungewohnten Maß herangezogen, heiligen Ignatius Weg Gott“ auf und versucht, des-sondern derart In ihrer Tiefe gedeutet, daſ der Exer-
Zitientext seinen Vollsinn erlangt. Dem Verfasser 8er

SE.  2 innere Einheit darzulegen, den Weg Weisen, auf
dem der seinen Ott ringende Mensch 81  *  erbührt dafür der herzlichste Dank des Lesers. Die Sprache Gott Hndet, einer innigen Vereinigung mit Ihm undder Exerzitien öffnet sich dadurch als Sprache des Vor-

tes Gottes in der Offenbarung. Das Wort der Exerzitien ZUr Vollendung Iin Ihm gelangt. Der Hauptvorzug der
stellt Ssich dar Als VO! Worte SGottes her. Gruberschen Darlegungen liegt darin, daſs der Verfasser

das geistliche Gedankengut der Exerzitien In schlichter,Aufschluhreich und überraschend 181 die Inn-
gebung der „Regeln 2, Fühlen mit der ber eindringlicher Weise herausarbeitet, den Weg
Kirche“. Sie vermittelt einen tiefen Einblick In die Ott klar zeichnet, Wie ihn Ignatius erlebt und In all-
Kirche Als „Erfüllung“ AuS5 der „Fülle des alles Iin Allem gemeingültigem, cdristlichem Inn geformt hat. Die
Erfüllenden“, als Erscheinung der Sottheit, Als Gemein- Schrift 18 als Frucht langjähriger, liebevoller Beschãf-
schaft Iim Heiligen Seist. kenne kein anderes Bu tigung mit dem Exerzitienbüchlein in hohem Maße 8e*
In dem die Ignatianischen Regulae sentiendi CU Ec- eignet, In dessen tieferes Verständnis einzuführen. ESs
clesia eine Solche Wahrhaft theologische Sinndeutung eignet ihr ine Klare und einfache Linienführung und

Ine wohltuende WVarme. . Chastonay.gefunden 4  en
375


